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Kursausschreibung

FUNKTIONELLE ORGANSTÖRUNGEN UND
IHR BEZUG ZUR HALSWIRBELSÄULE
SOWIE ZUR OBEREN UND MITTLEREN
BRUSTWIRBELSÄULE

ODER: WARUM MANCHE WIRBELSÄULENPATIENT*INNEN
TROTZ INTENSIVER THERAPIE EINFACH NICHT BESSER
WERDEN

EINLEITUNG

Funktionelle Organstörungen können in direktem Zusammenhang mit Beschwerden an der Hals- und
Brustwirbelsäule stehen. Durch die wechselseitige Beeinflussung von Organ- und Bewegungsapparat
entstehen häufig rezidivierende oder hartnäckige Wirbelsäulenprobleme.
Gerade im Bereich der oberen und mittleren BWS sowie der HWS begegnen uns in der Praxis oft
funktionelle Herz- und Lungenbeschwerden, Reizmagen, Sodbrennen, Globusgefühl oder funktionelle
Leberprobleme. Diese Störungen werden in der Schulmedizin meist isoliert betrachtet – was für Therapeut
innen wie auch Patientinnen häufig unbefriedigend ist.
Der Kurs zeigt dir auf, wie diese Zusammenhänge entstehen, wie du sie diagnostisch erfassen kannst und
welche Techniken zur gezielten Behandlung sinnvoll eingesetzt werden können.

ZIELE

Die Teilnehmenden:

❍ wissen, wie anatomische und funktionelle Bezüge von Lunge, Herz, Ösophagus, Magen und Leber zur
HWS sowie oberen/mittleren BWS aufgebaut sind.

❍ verstehen, wie funktionelle Organstörungen entstehen und welchen Einfluss sie auf Beschwerden an
der Wirbelsäule haben.

❍ können diagnostische Techniken wie General Listening, Local Listening, Thermodiagnostik und
spezifische Organtests anwenden.

❍ lernen, gezielte osteopathische und manualtherapeutische Techniken zur Mobilisation und
Behandlung dieser Organe einzusetzen.

❍ können strukturierte Therapiekonzepte entwickeln, diese praktisch umsetzen und effektiv in die
tägliche Arbeit integrieren.

Dieser Kurs soll Therapeutinnen befähigen, relevante Läsionsketten zu erkennen, effektiv zu behandeln
und so ihre Therapie bei Wirbelsäulenpatientinnen deutlich zu erweitern



INHALTE

Schwerpunkt: Organe mit Bezug zur HWS sowie zur oberen und mittleren BWS
Lunge – Herz – Ösophagus – Magen – Leber

Themenschwerpunkte:

❍ Anatomie der Organe und ihr direkter/indirekter Bezug zur Wirbelsäule
❍ Physiologie und Pathophysiologie
❍ funktionelle Störungen und ihre Entstehung
❍ Abgrenzung zu psychosomatischen und anderen Krankheitsbildern
❍ Anamnese & Diagnostik: Local/General Listening, Thermodiagnostik, Bindegewebszonen, Organtests
❍ Einführung in begleitende manualtherapeutische und osteopathische Techniken
❍ praktische Übungen zu direkten und indirekten Techniken aus der Viszeral- und Faszientherapie
❍ Erarbeitung effektiver Therapiepläne
❍ Verhaltensempfehlungen für Patient*innen
❍ intensives Üben aller relevanten Grifftechniken

METHODEN/ARBEITSWEISEN

❍  Theorie
❍  Demonstrationen
❍  Partnerarbeit
❍ intensiver Praxisanteil
❍  Fallbeispiele

14 Teilnehmer mit einer Lehrperson

KURSVORAUSSETZUNGEN

Du hast ein Diplom in Physiotherapie, Ergotherapie oder Heilpraktiken, bzw. einen Abschluss als
Arzt/Ärztin.

LEITUNG

Jens Schönbeck
Physiotherapeut & Heilpraktiker (Osteopathie, Manuelle Therapie, Trainingstherapie, PNF, Neurodynamik)

Dr. med. Bianca Schönbeck 
Ärztin, Manualtherapeutin, Osteopathin

BEMERKUNGEN



Im Kurspreis ist das Buch Funktionelle Organstörungen und Ihr Bezug zur Wirbelsäule – Das InDiTh®
Konzept und ein zusätzliches Skript im wert von CHF 75.00 inkludiert.

 

Kursort Datum Zeiten Kurs-Nr Kosten

Haselstrasse 18, 5400 Baden AG
im 4. Stock

25.08.2026
26.08.2026
27.08.2026

09.00 - 18.00 Uhr
08.30 - 17.30 Uhr
08.30 - 17.00 Uhr

25326 CHF 915.-
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